Mitteilung der Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten
gemäß Art. 37 Abs. 7 DSGVO


Zuständige Aufsichtsbehörde
Name: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Angaben zum Verantwortlichen
Name/Firma: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Straße und Hausnummer: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
PLZ und Ort: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Telefon: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
E-Mail-Adresse: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

Angaben zum Datenschutzbeauftragten 
☐ Frau  ☐ Herr 
Name: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Vorname: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 
Name der Firma/Kanzlei/o.ä.: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Straße und Hausnummer: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
PLZ und Ort: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
Telefon: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
E-Mail-Adresse: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.



Die nachfolgenden Hinweise können vor Verwendung des Formulars gelöscht werden
	Hinweis zu den Pflichtangaben
Gemäß Art. 37 Abs. 7 DSGVO beschränkt sich die Meldung an die Aufsichtsbehörde auf die folgenden Angaben: Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen und Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten. Die Nennung weiterer Angaben ist optional. 

Hinweis zur zuständigen Aufsichtsbehörde
Die Meldung des Datenschutzbeauftragten muss bei der zuständigen Aufsichtsbehörde erfolgen. In Deutschland richtet sich die Zuständigkeit nach dem Bundesland, in welchem der Verantwortliche seinen Sitz hat. Eine Übersicht finden Sie unter https://www.datenschutzkanzlei.de/meldung-dsb 

Hinweis zur Art der Meldung
Einige Aufsichtsbehörde bieten auf ihren Websites Meldeformulare an. Das Gesetz macht aber keine Vorgaben zur Art der Meldung. Sie können die Angaben daher auch per Post, Fax oder E-Mail an die Aufsichtsbehörde schicken. 



